Mittwoch, 3 Robember. ( Abend-Ansyave.) 
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M 9419. Die „Dansizer en NN en A id werben in kr Expedition (Retterha ergaſſe Mo. 4) und auswärts bei allen Raiferliden Poftanftalten 1875. 


an . — Inſerate, Setit s Zeile 20 J, nehmen an: in Berlin: $. Albrecht, A. Retemeyer und Rub. Moſſe; 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: retest 155 Weila, un Frnkſurt a. ns L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


bahnverwaltung, die für ihre Leitungen augemeſſen ent-] Zeitlang auszukommen, bis die große Frage ber Eiſen⸗ 


elegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. Sabmolifi? des Dentſchen Reiches in ihrer Geſammtheit 


San Sebaftian, 2. Rovbr. Die Batterien 

de Garliften haben ſeit leztem Freitag das Feuer 

al die Stadt eingeſtellt. — Durch die Geſchoſſt 

er Carliſten if die in dem Hafen von los Paſages 

oo Feangofiige Brigg „Archimedes“ arg be- 
worden. 


Entſchädigung y Theil würde. Daß fie dies Poftregal 
an die Eiſendahnen abtrat, dafür verlangte ſie dieſe 
Leiſtungen. — Man ſagte, daß die Poſtverwaltung von 
den Eiſenbahnen alles gratis bezöge. Dies ift ein Irr⸗ 
thum. Aus dem Etat für 1876 ergiebt ſich, daß für 
Bau und Unterhaltung der ambulanten Büreaus auf 
den Eiſenbahnen ausgeſetzt find: 2% Mill. A; an Ver: 
gütungen für die Packete genen . Mill. A, und dabei 
muß die Poftverwaltung für Packete von über 
20 oder 40 Pfund Gewicht, am linken Rhein⸗ 
ufer ſogar über 2 . auch dann bezahlen, wenn ſie 
in dem eigenen Poſtwagen befördert werden. Ja, damit 
noch nicht genug — die Poftverwaltung muß auch dann, 
wenn ſie einen Beiwagen raucht, wie faſt täglich der 
Fall ift außer dem gewöhnlichen Satze für die Wagen 
r dieſe Packete bezahlen; 1 21 mehr als ein 

ußer jenen Y, Mill. 

riren noch 2 Mill. MA an Fahrgeldern für die 
erſonen, die den Dienſt unterwegs verrichten. Die 
Gebälter dieſer Beamten belaufen ſich auf 6 Mill. 
jährlich. Früher iſt ein Dienſt unterwegs nicht nöthig 
geweſen, und die Poſtverwaltung hat die Eisenbahnen, 
denen ihr Monopol Millionen einbringt, 0 nöthig 


Abg. Stumm: Ich glaube, die Commiſſion wird 
nach reiflicher Erwägung die Frage abfolnt verneinen 
müßen, ob die Boft bei der heutigen So der wirth⸗ 
ſchaflichen Verhältniſſe von den Eiſenbahnen eine 
Steter zu erheben berechtigt ſei. Die Staatsbahnen 
babe an dieſer Frage ganz daſſelbe Intereſſe wie die 
Primtbahnen; aber ein ſehr viel höheres als Privat⸗ 
und Staatsbahnen zuſammen, hat ſchließlich das Publi⸗ 
kum Die Tarif⸗Erhöhung bon 20 iſt für den 


maßen eine Eiſenbahnſteuer, Staaten mit einem ausge⸗ 
dehnten Eiſenbahnnetz verfallen aa ape iy der Poft 


pen zwiſchen Poſt und Eiſenbahn; ich erinnere 
an das bekannte Beiſpiel, daß man ein Stück von 100 
fund wohlfeiler befördert, wenn man es in 10 einzelne 

ackete zu 10 Pfund vertheilt und der Poſt übergiebt, 
als wenn man es . der Eiſenbahn übergiebt. 
Durch die unentgeltliche 1 85 der Eiſenbahnen 
wird endlich die im böchſten Grade wünſchenswerthe 
Klarheit über die eg der Poſt vollſtändig ber: 
dunkelt. Aus allen dieſen Gründen empfehle ich Ver⸗ 
weiſung der Vorlage an eine Commiſſion von 14 Mit 


dere, die die Eiſenbahnen nicht brauchen, hes zu 
Gmften des Auslandes, und in einem Aue 

der Geſetzgeber einem der erſten J i 
Dettſchland's ben Schutsoll nimmt, dürfen wir die 
Balnen durch ein folded Geſetz wie dieſes nicht unfä⸗ 
hig machen, dem Verkehr die nöthige Erleichterung zu 
gebin. 
Abg. Grumbrecht: Der auptfactor, der bei 
alla Bele en zu ee gate ift, ſollte doch immer 
das Publikum ſein. dees G 110 me vollkommen 
an, daß die Leiſtung, die dieſes Gele 

ralter — — Be tenerung der Eiſenbahnen bat, verwerfen 
wir aber dieſe Forderung, ſo bleibt uns ſchbicklig niche 
übrig, als den entſtehenden Ausfall durch eine Beſtene⸗ 
rung des Publikums zu N Denn die Ueberſchüſſe, 
die die Poſtverwaltun bisher A fallen dann fort, 
und wie wollen Sie dieſen Ausfall im Reichsetat dann 
decken? Etwa durch eine Erhöhung der Matricularum⸗ 
lagen oder durch eine beſondere nene Steuer? Mögen 
die Gegner dieſes Geſetzes, die heute ſo einſeitig das 
Intereſſe der Eiſenbahnen vertreten haben, nur dieſe 
ch bg Frage einmal beantworten. Ich erinnere mich, 
welch einen E als i i 
Abgeordnetenhauſe betonte, wie wünſchenswerth es ſei, 
das Syſtem der Staatsbahnen in erſter Linie zu ent⸗ 
wickeln. Aber ſo geht es in der Welt, wenn man alt 
wird, lernt man alle Tage etwas Neues. Ich wünſche, 
daß hier mit gerechtem Maße gemeſſen wird 
Giienbabnen, FIR bie großen Privilegien, die fie befigen, 


en Mae: Beunruhigung in Waſhington 


Kopenhagen, 2. Nov. Wie aus Schloß 
Gharlottenlund vom heutigen Tage gemeldet wird, 
der Kronprinz mit dem Pferde geſtürzt und hat 
bierbei eine ziemlich bedeutende Verrenkung des 
rechten Fußes zugezogen, jo daß er das Bett 
hüten muß. 
Newyork, 1. Novbr. Die Staatsſchuld der 
Vereinigten Staaten hat ſich im Laufe des ver⸗ 
pores Monats um 4069000 Doll. verringert; 
m Staatsſchatze befanden ſich heute 73788 000 
Doll. an Gold, 7736000 Doll. an Papier. — 
eme Briſtow hat für 5 Millionen Cou- 
Ponsobligationen und für 5 Millionen pS ete fi 
na 5 % er Bonds von 1884 zur Amortiſirung 
erufen. 


— ———— Z[ãũnĩRq —uvy„ — 


Reichstag. 


15 Mill. M Ferner tritt hinzu ein Capital bon 
10 Mill. A, welche auf die bereits beſtehenden 
ambulanten Bureaux verwendet werden und zum 


ausgeſtattet, aber man darf nicht überſehen, daß dieſe gabe Theil auf die Errichtung von Poſtämtern. 


weſentlich auf Koſten der Eiſenbahnverwaltungen functio⸗ 


eine n Laſt für die Poſtverwal⸗ 
ſo im Ganzen um einen jähr⸗ 


Bahnverkehr zu Gunſten einer künſtlichen Eut⸗ 


i ; : s leiſten. 
nimmt. 1838 wurden, wie wir aus den Briefen Nag: auch etwas lei 


ler's erſehen, die Eiſenbahnen von der Poſtverwaltung 
; 8 eur = Fo hee ba bip ce 
en und Hr. v. Nagler weigerte ſich daher, der , 
b, von der Betitton3-Com |nungöfeier der evften-Gifenbaba in Preußen beizumoh: 
Albrecht (Ofterode), von der Budget'] nen. Dieſe Mißgunſt gegen die Eisenbahnen in Ver⸗ 
N ‚von der Rech. bindung mit dem fiscal ſchen Intercfe 5 das Eiſen⸗ 
: 99. 
Miqu 


) bahngeſetz vom Jahre 1838 geſchaffen. dieſem Geſetz 
0 ählt. E rer 
Erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurfes, 


war eine Gif ſten t und bis zu ih 
betreffend eie Abänderungen des $4 über das Poſt⸗ 
weſen ee 


ie Gerichte müſſen die — des 


t ei der jetzigen Ausdehnung 
der eichsverwaltung auf etwa 3 Millionen A 


andelt ih um ein Geſetz lediglich formeller Natur, 
x y Abſicht war daben gebt, beſtehendes Recht am | N 
“obificiven und deſſen Nothwendigleit deshalb zu Tage]! 
liegt, weil das deſtehende Recht mit Ende dieſes Jahres 
erliſcht, und wir uns dann gegenüber dem ts 
b ie Grundlage des 


E 

3 
he 
y ER 
E 

= 
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Geh. Poſtrath Fi 

lichen Theil der sich 

bahnen beſtehen nur adminiftrative Beſtimmungen, die ‘ 
7 Allodium der Poſtverwaltung bildet, ohne deſſen Be 

jie ihre hohen wecke gar nicht erfüllen kann. Weshal 

zun richten fid die Angriffe gegen dieſen Beſitzſtand? 

Hat die Poſtverwaltung dieſes Recht mißbraucht? 


ite eweſen ift. Zwei Staaten 


Hat fie es rückſichtslos angewandt? Hat fie endlich die enorme Bezablungen an die Eiſenbagn zu leiſten unter 
9 gichtste e ange geh 2 Verhältniſſen im Parlament zu Stande gekommen, 


beiſtungen nicht erfüllt, die man von ihr erwarten \ \ 4 : 0 
i 6 ; wie fie wohl kein Patriot bei uns wünſchen wird. Die 
Vertretung der Sonderintereſſen ber Eiſenbahnen iſt 


en, daß es bei den Vorſchriften 
urkunde bewenden ſoll, in Betreff der neu zu begründen⸗ 
den caia aber, daß die im Intereſſe der 
Poſt ihnen aufzuerlegenden Leitungen gleichmäßig be- 
meſſen werben follen. Als Norm hierfür iſt die preußi⸗ 
che Geſetzgebung auſgeſtellt, welche dieſe Verhältniſſe 
urch das Eiſenbahngeſetz vom 3. November 1838 ordnet. 
Dieſes Geſetz und die ergänzenden Geſetze aus den Jahren 
1852 und 1860 find es, auf welche das Neichspoſtgeſetz 
= bezieht und .. zugleich im Weſentlichen den In⸗ 
e 


Grund? Es iſt nichts weiter als die — 1 

y tet. Durch welche 
Umftände die Eiſenbahnen in dieſe Lage gerathen ſind, 
das zu unterſuchen iſt nicht meines Amtes doch That⸗ 
ſache tft, daß fie fic) in finanzieller Bedrängniß befinden, 
und daß nun vielleicht bei dieſer Gelegenheit wieder das 
große Reichsfaß angezapft werden ſoll. (Widerſpruch 
links.) Ich glaube, daß, fo lange die mächtige Hand an 
1 7 ind 94 Proc., die unentgeltlich beförderte wurden. dem ahn des Reichsfaſſes iſt, die ihn hält, aus dieſem 


kümmert bat, weiß, daß der Boftbienft in Eng⸗ 


alt des Reichspoſtgeſetzes darſtellen. Die adminiſtrativen 
eſtimmungen über die hier vorliegenden Beziehungen der | Y 
Boft zu den Staatsbahnen find in dem im Weſeutlichen mit 
den älteren par iſchen Verwaltungsvorſchriften überein⸗ 
enden Reglement vom 1. Januar 1868 enthalten. 
affelbe tritt mit dem Ablauf dieſes Nude für die 
Staaten des ehemaligen Norddeutſchen Bundes außer 
Wirkſamkeit. Der Bedcuzung des Gegenſtandes ent⸗ 
pres es, die Regelung dieſer Beziehungen im Wege 
er Geſetzgebung und zwar auf einer gleichmäßigen, die 
GStantsbcbuen, wie die Privatbahnen umfaſſenden Grund⸗ 
ee zu vollziehen. Der Entwurf unternimmt es weder 


gleichen. Ich möchte es nicht erleben, daß ähnliche Zu⸗ 
Hände bei uns eintrejen. „Ferner beſitzt England die 


man, wenn an ir end einem Poſten das natürliche 
Verßältuiß von Leitung und Gegenteiftung 5 
wird. & bin keineswegs dafi, daß man mit 
lage ganz neue Verhältniſſe ſchaffen und 
das Gewordene gar nicht berückſichtigen folle. 
Wenigſtenz aber ſollte man für neu zu conceſſio⸗ 
3 = ce nti abionng ür 
{ ‚un : 3 bernahme iſtungen eintreten 1 rege ae 
en Eiſenbahnen gegenmarty obliegenden Be en | Die Hinmegräumung hace et i Belästigungen richtigen Folgerungen gezogen. Das Verhältniß war 
zu erhöhen, noch will er auf bisherige Rechte ea, cides die dem Eiſenbahnverkebr auferlegt find, und von denen folgendes: ſobald die Staaten erkannt hatten, daß ſie 
verzichten. Der Entwurf benutzt gene die Gele ett: | die pos der Poſtverwaltung nicht die kleinſten 
eſchädigung von Poft: | find, ift das wirfſamſte Mittel, den gegenwärtig ganz und 
gar darniederliegenden Untemehmug ge ür neue 
iſenbahnbauten wieder & heben. Nach Artikel 9 des 
pei ee ſoll es in das Belieben des Reichskanzlers ge 
jtellt fein, den kleineren Neben⸗ und Secundärbahnen 
die Verpflichtungen für die Zwecke des Poſtdienſtes zu 
ermäßigen oder ganz zu erlaſſen. Die Beſtimmung jetbh 
iſt durch die Natur der Sache völlig gerechtfertigt; das 
Belieben des Reichskanzlers an dieſer Stelle aber gewiß 
nicht. Der Reichskanzler ift ja überhaupt faſt ſchon eine 
mythiſche Perſon geworden, ſoviel if bereits feiner Ver: |! 
antwortung aufgebürdet; an Stelle dieſes Belieben: 
müſſen hier durchaus Beſtimmungen des Geſetzes ſeldſt 
ee re Calera Geſetz ift hag pa nad) 
ein Steuergeſetz; es kommt eine große Zahl vo tan 
lichen ſtaliſiſchen und wirft Fragen babe ſcheinung gegenüber feine eigene Anficht hat, Zu bedauern 
zur Geltung, und es iſt daher eine Commiſſion das 
einzige Mittel, um eine gründliche Berathung her⸗ 
beizuführen. 

Abg. v. Minnigerode (auf der Tribüne faſt 
jong unverſtändlich): Hiſtoriſch haben die alten Eiſen |: 
bahnen dieſe Verpflichtung auf ſich genommen, es liegt 
nicht der geringfte Grund vor, den nen zu conceffiont: 
renden Bahnen mit ihrem Erlaß ein Geſchenk zu machen. 


Eiſenbahnverbindlichkeiten natürlich beſtritten werden. 
Dazu kommt noch, daß die Tarife in England größer 
ſind als bei uns. Das Zeitungsporto beträgt dort fünf⸗ 


un 
ES 


Abg. Elben: Man wird erkennen müſſen, bah ber 
richten. Damit eine ſolche Staatsanſtalt ihren 
umfaſſenden Pflichten genügen konnte, ftattete 
man fie. nothwendiger Weile mit einer Amzahl 


reußiſche Geſetz vom 3. November 1838. Aus d 
n get fürchtete usgehen 


j wurden. Im Verfolg der bisher beftehenden 
tungen hat man, trotzdem die Verhältniſſe fic) pollſtäudig ur Ge 
ſungen, ſowie das für Zeitungen, Bücher und Druck⸗ 
ſachen unter Kreuzband bleibt binter den Selbſtkoſten 
ick. Soll dieſe für das peiftige Leben der Nation 
ert werden? Die Boft- 


] eriode Der Berger au jährlich 7 Mill. Mk. 
| Berechnet, in — Dent rift d deutſchen 1 
dieſe Summe allein für die eee n auf 8 Mill. 


f find der Poſt weitergehende Rechte als in Deutſch⸗ 
Fl land darin eingeräumt, zu beſtimmen, wie Die Züge, die 
| der Poſt bienen follen, einzurichten find, man entichä- 
4 digt aber die Eiſenbahnen Datite vollſtändig. Bei der 


ſches Monopol. Die Ausübung des Dienſtes der Eiſen⸗ 4 
bahnen war nur mab, wenn die Poſtverwaltung auf | fid in langer Praxis bewährt hat für die Poft, 
8 aber nicht für die Eiſenbahn. Das Geſetz hat ſich bes 

thun, wenn die Eiſenbahnen für den eſammten Verkehr 
auch in den mangelhaft cultivirten Provinzen 5 
Statt deſſen wurden der Poſtverwaltung die beiten 
Routen zwiſchen Leipzig, Magdeburg und am Rhein 
fortgenommen und fte follte für den Verkehr im, Oſt⸗ 
preußen, Pommern und Schleſien ſorgen. Daß dies der 
e nicht möglich war, liegt auf der Hand. 
ie ſagte, fie wolle nach wie vor ihre Pflichten er⸗ 
füllen, wenn ihr für das, was fie anfgäbe, eine 


] as Publikum, deſſen Intereſſen fic 
an die aurffichin eg eines geordneten und billigen 
Poſtweſens knüpfen. J laube nachgewieſen zu haben, 
daß es fic) hier um ein Recht der Poftverwaltung hans 
delt. Wenn Sie um des geringen Vortheils für die 
einzelnen Eiſenbahnen die wichtigen Rechtsgrundlagen 
des Po tinſtituts zerſtören. dann gleicht das Verfahren 
einem Manne, der einen Baum umbant, um einen 


in 
unter allen Umſtänden ſolche Geſetze wie dieſe nur dann 

j Daf beſchließen können, wenn uns die Nothwendigkeit und 
man es in einer Weiſe thun kann, daß die Eiſenbahnen | ein dringendes Bedürfniß unfraglich dargelegt wird. 
eine volle uit bekommen, beweiſt das Ver⸗ Ich glaube, be die n Duft fe in der Lage iſt, 
hältniß der württembergiſchen Poſt zur badiſchen Eiſen⸗ mit dem jetzt beſtehenden Zuſtand ſehr wohl noch eine 


— 


Apfel & befommen. Erhalten Sie das Beftehende und ſchiedene Anſichten obwalten. Es war auch gur welche der Herzog von zus ſich der morgen — Die von dem Vertreter Strousberg“ 
ſetzen Sie das Boftinftitut nach wie vor in den Stand, ein kleines Stück aus der großen Frage, das 
ſeine hohen Aufgaben für den Verkehr aller Nationen zur Erörterung gelangte, aber doch flager 
Nec big zu tae ee en 15 5 ce ſchon einzelne Töne aus den anderen, beit 
echt, dieſes eigentliche geburtsrecht der Poſtver⸗ pbs : j ; ; ¡ 
walt, nit po am Sir $ eel eae. Gael ſchwierigeren Theilen mit herein. Seit kurzer zeit 
g. Richter (Hagen): Dem Herrn General⸗ } : . : 
Boftmeilter möchte ich fa — „Es erben ſich Geſetz und bahnen durch das Reich mit Vorliebe ventürt, 
Rechte wie eine ewige Krankheit fort.“ Für uns ban⸗ ie derſelbe wird für eine notwendige Vorus⸗ 
delt es ſich einfach darum, ob wir ein beſtehendes Un⸗ 
recht von Neuem ſanctioniren ſollen. (Rufe: Oho!) Die] Gebiete des Eiſenbahnweſens erklärt. Das ber 
Anfiht des Herrn General⸗Poſtmei ers kann ich mir gerade aus jenen Kreiſen ſich ſolche Stimmener⸗ 
re n Fuer e dag n ers heben, welche noch vor wenigen Jahren, alsdie 
ären. ann kein eifel Jem, daß, wenn Ez i i 
mi ber Bat in de Mo at te fee geen pg re Eiſenbahnen theils noch rentabler waren, theilsnls 
aatsbahnen ſolche er auferlegen, dann zwar nicht . 
die Intereſſen der Acionäre geschädigt meee aber ce ¡Dag der Staat überhaupt Eifenbahnen beſize, aß 
Deficit der Staatsbahnen wachſen und von den Stener⸗ gerade aus jenen Kreiſen ſich jene Stimuen 
gablern getragen wird. Wir wollen weder Landes- jezt mit beſonderer Energie erhelen, des 
ſteuern noch Reichsſteuern im Intereſſe der Poſt; wir[ muß uns doch Vorſicht in der Auf 
wollen, daß fie ſich ſelbſt bezahle; daß aber Jeder das nahme der Anſichten der ſchnell Bekehren 
zahle, was die Beförderung der Po tſachen wirklich foftet. ? pf i i { 
te Windthorſt: Die Vorſchläge des Abg. 
Richter führen dazu, daß wir, um den Eiſenbabnen 
mehr E zahlen, die Tarife der Poſt erhöhen follen. 
können wir aber gar nichts Fehlerhafteres thun 


R 


Collegen Manches zu wünſchen übrig laſſen, wenig⸗ Concursmaſſe nur einen Baarbeſtand von 
fiend er ſeine Pflicht getzan habe. Es heißt darin Thlr. ergab, der zur Beſtreitung der even 
u. A.: „Ereigniſſe, die zu anderen Zeiten Empfind- Gerichtskoſten als nicht ausreichend erachtet 
lichkeiten und Beſorgniſſe wachgerufen hätten, haben Breslau. Die Folgen des Sperrgeſ vad 
kein anderes Reiultat, als den Frieden zu kräftigen ſchreibt die „Schleſ. eben den haben fia jetzt in, 
und das Einverſtändniß der Mächte deutlicher her⸗ weiterer Beziehung bei den drei Geiſtlichen der 
vortreten zu laſſen. So war die Bedeutung der Pfarrkirche zu St. Maria auf dem Sande geltend 
Mailänder Zuſammenkunft und die Thronrede gemacht. Nachdem denſelben bereits ihr alt 
des deutſchen Reichstages. Vom diplomatiſchen geſperrt worden, iſt am 28. d. Mts. den e 
Standpunkt aus beſteht eine Art von Beruhigung, Pfarrer Stern, Kuratus Laſchinsky und ap 
von allgemeiner Abſpannung, und das Einverſtänd⸗ Meinjolo bie Wohnung gekündigt und eine vit 
niß zwiſchen den verſchiedenen europäiſchen Kanz⸗ wöchentliche Friſt zum usziehen geſtellt worden. 
leien hat ſchon einen wohlthuenden Einfluß auf die Neuß. Die zweite Proceſſion von 
Sprache der Hauptorgane der öffentlichen Meinung nach Revela er, welche feit einigen Jahren 
ausgeübt. Wenn man z. B. den gegenwärtigen die im Frühherbſte Verbinderten gegen End 
Ton der deutſchen Blätter mit den von ihnen noch October etngevidite war, iſt als eine nicht alther $ 
kürzlich veröffentlichten Artikeln vergleicht, fo kann gebrachte polizeilich verboten worden. ; 
man nicht umhin, bie bemerkenswerthe Beſſerung Köln, 1. Nov. Oberbürgermeiſter Dr. Becke 
5 welche die friedlichen Ideen gemacht hat den Lehrern und Lehrerinnen die ining Mé 
en u 
0 


Bia . Igemacht, daß er im Auftrage ber Regierun 
als den Werth bezeichnet, nach dem man die Eifn- Mit der alten Iſabella von Spanien} Pfarrſchulvorſtände für aufgelöſt erkläre. | 
bahnpapiere 1 N. lo bedeutet jenes Steigen, laß ſcheint es nicht mehr ganz richtig zu ſtehen. ſind nun auch ſämmtliche geiſtliche Local“ 
man hofft, das Reich werde die Eiſenbahnpaptre Cabrera ift am Sonnabend auf feiner Reiſe Schul⸗Inſpectoren der Stadt Köln 
ch nach London durch Paris gekommen und hat es] Amtes entbunden worden, überhaupt im ganze! 
für nöthig gehalten, der Exkönigin, gegen die er Regierungsbezirk an faſt allen Stellen Dit 
einſt mit großer Tapferkeit gekämpft, feine Auf⸗ Schule iſt mithin von der geiftlichen Schulaufſicht 
wartung zu machen. Zu feinem großen Eeſtau⸗defleſt. — Die große Maſchinen fabrik und 
nen ſoll fie ihm . haben, fte hege die Eiſengießerei von Eberhard Hoeſch sen. in 
herhaupte des Hauſes Lenders dorf bei Düren, welche in den letzten 
Bourbon, dem Grafen v. Chambord, und deffen| Jahren fiets gegen 1000 Arbeiter beſchäftigte und 
Geboten zu unterwerfen. Das wird ihren Plänen zuletzt ihren Betrieb einſchränken mußte, der 
nicht ſonderlich viel helfen, bier kann nicht einmal! ungünſtigen Conjunctur wegen den Reſt ihrer Ar⸗ 
mehr die Geſchichte vom Blinden und Lahmen heiter enilaffen. wean ftehen bevot / 


zur Abwechſelung einen Erfolg zu verzeichnen. Bern, 1. Nov. Wie erwartet, ſind die geſir | 
Sie baben vor Kurzem unter den Mauern von gen Nationalrathswahlen in ihrer großen 
Lumbier den General Reina überraſcht und voll-] Mehrheit liberal ausgefallen. — Das Cultus 
Händig geſchlagen, fo daß dieſer mit einem Ver⸗ Polizeigeſetz zum Schutze des Pa 


3 


in Deutſchland verdient, ſo iſt es gerade darin be ründet, 
daß es 105 gelungen iſt, recht bill : 

Wir würden, wenn wir in dieſer Weile auf die Tarife 
der Poſt einwirken wollten, das roßartige Werk des 
deutſchen Poſtvereins gefährden. Th halte daher ein 
ſolches Eintreten für die Eiſenbahnen, wie es heute 


da 


die Sache aß bf. h der ſie am beſten verſteht und ich 


mmiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen. 
Alsdann wird das 6 

betreffend die Errichtung von Markſteinen in erſter 
und zweiter Berathung ohne Debatte angenommen. 

~ , Srfte Berathung des Freundſchafts⸗, Handels⸗ und S 
e e zwiſchen dem Deutſchen Reich 
und dem Freiſtaate 9 

kennt die Vorzüge dieſes Vertrages an, wird aber gegen 
einzelne Beſtimmungen in der Specialdebatte opponiren. 
Abg. Qppenheim ſchließt ſich dem günſtigen Urtheile 


luſt von 14—1500 Mann an Todten und Ver⸗ eke wurde vom Berner Volke mit großer 
wundeten Schutz hinter den Mauern jenes Orten Mehrheit angenommen. — In Genf hat 19 der 
fugen mußte. Iſt dieſer Sieg auch nicht von bekannte Banquier Dufour am 29. October urch 
militäriſcher Bedeutung, fo macht fid fein Einfluß} Ertränken in der Rone das Leben genommen. Der 
doch in moraliſcher Beziehung geltend. Alle einiger⸗ Bankerott ſeines Hauſes war die Urſache dieſer 
maßen vernünftigen Carliſten waren nach der Ver⸗ verzweifelten That. 
nichtung der Heerſcharen Dorregaray's, welche Frankreich. 
Don Carlos die Thore Madrid's öffnen follien, zu Paris, 31. Oet. Man erinnert 
der Cinfist gelangt, daß der Carlismus nie fein} givculars, in weldem der Krieg sminiRer de 
iel erreichen könne, und es wurden viele Stimmen Eiſſey fiixjlich den Prüfungscommiſſionen für den 
aut, welche Friedensunterhandlungen verlangten. Einjähcig⸗Freiwilligen⸗Dienſt einſchärfte, 
Doch waren noch Fmatiker genug et etwas firenger vorzugehen, als im vorigen Jahre. 
welche biejer Bewegung bie Wage hielten, befonders Dieſe Weifung wurde beherziet und die natürliche 
durch ihren Einfluß auf die Truppen. Jetzt ſind Folge war, daß eine größere Anzahl von Cundiba⸗ 
dicte Fanatiker wieder obenauf. Der Wunſch nach ten zurückgewieſen wurde. Nun meldet der officiöfe 
eden darf nicht mehr ungeftraft laut werden. „Francais“, es hätte ſich hierüber ein folder Lärm 
as alles hat der Erfolg bei Lumbier bewirkt im erhoben, daß der Kriegs miniſter ſich beftimmt geſt⸗ 
Vereine mit der Nachricht, daß Mendiri nicht ab⸗ zen habe, in einer neuen Verfügung anzuordnen, 
gefallen ſei. Auch er hatte eingeſehen, daß ein paß die durchgefallenen jungen Leute ſammi 
weiterer Kampf jetzt 6 Ausſicht auf Erfolg dare, und ſonders doch zu dem Freimi igendienſt zuge⸗ 
8 | n und dieſe Anficht wiederholt frei geäußert. Die Fana⸗ lafſen werden ſolen. an würde bergleiden 
ausdrücklicher Berufung auf die Beftimmmngen des tiker hegten in Folge ene bie Truppen gegen ihn nicht glauben, wenn ez nicht in einem Regiecun ms 
enannten Geſetzes, die fernere Zahlung ihres Ge⸗ auf, welche ihn offen als Verräther bezeichneten Organ zu leſen wäre. 
altes aus Staatsfonds bei der Regierung bean⸗ Mendiri that das 1 , was er thun — Der Unterrichtsminiſter Wallon it nach 
tragen, fo wird dieſer Vorgang auf die katholiſche konnte; er verließ mit feinem Sohne das carliſtiſche Orleans gereiſt, um fein Seu an deur M 
Geiſtlichkeit überhaupt, namentlich aber in der Lager und ging nach Bayonne, woſelbſt er am ab ugeben, welchen der Biſchof Dup anloup eine 
volution eine ſtabile Einrichtung iſt (Heiterkeit); die] Erzdibceſe voruusſichtlich von ri Montag Morgen anlangte. Daß er aber Garlift) leia Sat, um bie Heiligſprechung der 
Revolution würde ſich einfach auf die fremden Einfluſſe fein und ein nachahmungswürdiges Bei⸗ geblieben, zeigt feine Internivung in Tours. Die} Jungfrau von Orlean’ zu erwirken Un⸗ 
t ſpiel bilden. Uebechaupt ſcheint das diefige Dom⸗ Carliſten ſpiegeln vor, daß Mendiri in Folge ſeines geachtet ſemes neueren Aufwetens gegen bi 
capitel gegenwärtig in manchen Dingen eine vorgerückter Alters und feiner geſchwächten Geſunv⸗ kalholiſchen Univerfitäten i Wallon doch ein ſehr 
andere Anſicht zu haben, als der Herr Erzbiſchof ſundheit den Abſchied genommen habe. Dorre⸗ frommer Maur, und es itt nicht auffallend, daß 
Paulus Melchers. Dieſer beabſichtigte dei der garay, Oliver und Saballs werden noch immer er bereitwilligſt die Hand dazu leiht, der Kirche 
Regierung einen Proteſt gegen feine Ausweiſung gefangen gehalten, und man glaubt, daß fi: eine neue Heilige zu verſchaffen. Als Zeuge wurde 
aus dem biefigen erzbiſchöflichen Palais, welches ſämmtlich erſchoſſen werden, ſobald eine Niederlage er geladen, weil er eine Geſchichte der Jeanne 
bekanntlich Eigenthum des Staates if, zu erheben, die Gemüther erregt oder ſobald die carliſtiſche d' Abe eſchrieden Sat. — Die „Republ. Francaife” 
und fo ift denn in dem Capitel der Antrag geſtellt Rrieg8partei volle Gewalt erhält. derdth heute einmal wieder igred $ rend l 
werden, dieſem Proteſte beizutreten. Das itel ener. Meinung dei Anzeige dex „Voyage an pays des 
fol aber durch Stimmenmehrheit fid dahin aus⸗ eur ſchlans. milliards“ von Victor Tiffot. Sie empfiehlt dieſes 
geſprochen haben, daß es an einer jolden Erklä⸗ Berlin, 2. Nov. In den zustehenden berüchtigte Sudelwerk den Franzoſen als eines 
rung nicht Theil nehmen werde.“ Bundesrathsausſchüſſen find heute die Betas! der Bücher, welche zugleich wohlgefallen und einen 
Selbſt die ultramontanen Vorkämpfer können thungen über den Militär⸗Etat Preußen's und Dienst leiſten; angenehm geſchrieben, fage es alles, 
beim beiten Willen nicht die trübe Sti mung ver⸗ der dazu gehörigen Contingente begonnen worden. was man im Herzen fühle, ader das die inven 
leugnen, die ſich aber fie wegen ihrer Erfolglosigkeit Durch den Bundesrat; werden ſomit die Etats⸗ und die Feder aus zuſprechen zögern“. Das Organ 
gelagert hat. Als die Noth der Kirche nicht mehr arbeiten nicht aufgehalten. Nichts deſto weniger Gambetia’s fordert Hackländer, Wachenhuſen, Paul 
werden, zumal da bie Miles von Wirten, Dürreſt und Lindau auf, Gegenſchriſten gegen 
berg und Sachen nog nicht vorliegen, und auch Tiſſot loszulaſſen. Wie hoffen, fie werden den 
der Etat für Elſaß⸗Lothringen im Bundes rath noch Deutiden Leſern einen Federkrieg der Migbolde 
: id zu erledigen iſt, — noch 10 bis 12 Tage vergeber, erſparen; die Verhältniſſe ſind noch zu ernſt 
eine Folge der liberalen Regierungspolitik darge⸗ alſo die Mitte des November herankommen, bevor ſoſcher Behandlung. Wenn die Franzoſen mod 
Rellt wurden. Daß war gar nicht fo unge- der Reichstag an die Budgetberathung wird heran- Darſtellun der deutſchen Zuſtände für richtig halten 
ſchickt; denn daß Nothfände in weiten Krei⸗ treten können. — Die Strafrehtsnovelle iſt ied — befto ſchlimmer für fle und ihre Zukunft. 4 
ſen oómalten, konnte nicht geleugnet werden, Juſtizausſchuß des Bundesrathes jetzt feftgeflelt, und Touloufe, 2. Novbr. Das Mafer pet 
und wer auch nicht felb zu ſehr darunter leider, G heißt, bag das Plenum chen in bern ſten Woche ſich Garonne war eſtern unter anhaltendem Regen 
wird es dos) immer gern Goren, daß es ihm noch mit biefer Angelegenheit deſchaftigen Tl. IR dies ſo geftiegen, daß man abermals eine Nei 
weit beſſer ginge, wenn nicht Andere ihn benach⸗ richtig, ſo dürfte wohl die Plenarberathung an der chwemmung befürchtete. Jetzt ficigt das Waffer 
theiligt hätten. Giebt es ja Berufskreiſe, bei denen . mündlicher Berichterſtatter erfolgen. — Die nicht mehr und die Befürchtungen ge⸗ 
es ſchon zur big he geworden ift, bei ſchwerem Nachricht eines hieſigen Blattes, daß im Reichstage chwunden. be 
Rothwein über die ſchwere Noth der Zeit zu klagen. eine Commiffion zur Unterſuchung der Lage des England. 
Und wenn man der großen Menge einen Sünden Handels und der Industrie in der Bildung be» London, 31, Det. Ominöſe Merkmale wer⸗ 
bock zeigt, ſo ſtürzt ſie auf ihn los. „Germania“ griffen ſei, wobei man auch Kaufleute betheiligen den in der Kohleninduſtrie von Süd ales 
und „Kreuzztg.“ ſtiegen herab zum Sumpf wollte, beruht auf grundloſer Erfindung. Es ſichtbar. Dem ebmen nach find meh * es 
unſerer, auf dem Gebiete der Landwirlh⸗ liegt nichts vor, was zu einer ſolchen Angabe auch lenberawerte tm Benrifte zu schließ me ge Rohe 
ſchaft und des Eiſenbahaweſens ſich breit machenden nur eine entfernte Unterlage bieten könnte. — Der én = Powalls Du on 6 — en Pia f 
Revolverpreſſe und borgten von dort izre Abg. v. Bennigſen, ber wie im vorigen Jahre Thai feit faft unverzüglich einſtelen Vicht miner 
Pfeile. Als beſondere Specialität wurde von ber zum BVorfigenden der Budget ⸗Commiſſion gewählt chai tt ſcheint die Cifeninbufirie zu fei * e 
gonjen Goborie mit Birtuoftät die Sudenhege) worden i und heute Gier eintreffen wollte, it er gedenende Firma in Middlesborough und Gtokten 
gepflegt. Seit der Eröffnung des Reichstages iſt krankt und wird den Reichstagsarbeiten noch einige dat ihrem geſammten Ardeiter pee für ben zwei⸗ 
die Erfolgloſigleit aller dieſer Manöver nicht mezr Tage fern bleiben. . ten Sonnabend im Novem ber claudi 
zu bezweifeln, und die vergiſteten Pfeile werden — Die „B.- u. H.⸗Ztg.“ ergänzt die der 8 
nur noch dann und wann matt und aus Bewohn-|„MWei.rBtg." entlehnten Angaben über bie Er- Rußland. 
heit auf die alten Gegner geſchleudert. Den letzten nennungen zu Mitgliedern des Ober⸗Ver⸗ Petersburg, 2. Nopbr. Was die Nachrich⸗ 
Artikel der „Nordd. Allg. Rtg.” hat die „Germ.“ waltun sgerichts dahin, daft aus dem Land⸗ ten der auswärtigen Preſſe über die Moskauer 
ihren Leſern nicht mitgetheilt, oögleich er doch für wirthſchafts⸗Miniſterium Hr. v. Kamptz zum Mit- Bankkataſtrophe anbetrifft, ſo ſtehen allgemein 
! 3 8. Uprit| WE von Intereſſe geweſen wäre; aber fie will die gliede des Gerichtshofes defignirt if. ö deonomiſche und . dan een 4 
1974 ba ae, Gees fe aß Lochen Ihrigen nicht zu ſehr entmuthigen. Auch innerhalb — Die Nachricht, daß bei Gelegenheit des hero! der Commerz. und bank in Moskau 
betreffend die Soften der Unterbringung verurtheilter| Des katholiſchen Adelsportei, die bekannt. Beſuches des Kalſers in Mailand die entſprechen. völlig fern. Die durch dieſe Sablungacinfielung | 
Perſonen in ein Arbeitshaus, werden in der erſter Be⸗ lich am Hofe ihre Ausläufer bat, wird den Einleitungen verabredet worden, um den er ig har locale Störung bat andere Banten | 
rathung erledigt. — Der Geſetz⸗Entwurf für Elſaß⸗ von einem Berliner Correſpondenten verſchie⸗ | svifden Deutſchland und oe befiebenden | fo wenig berührt, daß fie die ihnen angebotene | 
dener Blätter ein Umſchwung ſignaliſirt. engen end n durch Erhebung der beider⸗ Unterſtützung des Finanzminiſtert aſt gar nicht in 
| 
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Leiſtungen aus Staatsmitteln an dieſelben vom 
1. Juli d. J. ab verfügt Gat. Wenn Mitglieder 
des hieſigen Domcapitels ſelbſt, zum Theil unter 


Pied er hat in Goftarica die Regierung keine 
Kriegs i 


de thun. Nun fagt ber $ 7: bie Bergiitung 
oll 875 werden. Wenn wir die Vergütung nicht 


nie zu rechnen. Fehlt aber der Miele apt Paſſus im 8 7, 
ſo kann jeder Bürger an das Reich appelliren und es 
iſt ein bedeutendes Argument, wenn eine Regierung für 
Jemanden eintritt. Daher beantrage ich die Streichung 
dieſes Paſſus. — Präſident Delbrück: Die Discuffion, 
die eben begonnen it eigentlich 1870 bereits erledigt 
worden, als es ſich um einen faſt gleichlautenden Ver⸗ 
trag zwiſchen Deutfi land und Mexico handelte. Die 
damalige Discuſſion hat nicht iR dem Ergebniß Balten 
daß der Reichstag anerkannt hätte, eine ſolche eſtim⸗ 
mung fei unzuläſſig. Das Recht eines Staates, im 
alle der Noth diejenigen Transportmittel und 3 
Gegenſtände, die er braucht, für ſeine Zwecke zu nehmen, 
ſteht in der That außer Frage und wir können es einem 
andern Staat gegenüber nicht negiren, ſo iſt es denn 
auch gekommen, das wohl ziemlich ausnahmslos in all 
den Verträgen mit amerikaniſchen Staaten ſich dieſer 
Paſſus findet. — Art. 7 wird hierauf aufgenommen. 
Bei Art. 9 e Abg. v. Schulte den Wunſch 
aus, daß eine ähnliche Beſtimmung, wie die dieſes Ar⸗ 
tikels, wonach ein Coſtaricaner in Deutſchland eine Ehe 
auch vor dem Coſtaricaniſchen Geſandten oder Conſul 
abſchließen kann, in künftigen Verträgen nicht aufge⸗ 
nommen werde. Das Reichsgeſetz üher die Civilehe 
habe nicht die Intention gehabt, daß eine andere Form 
der Eheſchließung ſtattfinden folle. — Abg. Kapp weiſt 
darauf hin, daß die Geſetze in Coſtarica eine Ehe nur 
dann als giltig anerkennen, wenn ſie vor einem katho⸗ 
liſchen Prieſter abgeſchloſſen wird. Wenn alſo nicht be⸗ 
ſtimmt würde, daß die vor einem . oder 
conſulariſchen Vertreter abgeſchloſſene Ehe dieſelbe Rechts⸗ 
giltigkeit habe, wie die nach den Landesgeſetzen abge⸗ 
ſchlo ene, ſondern nach dem Wortlaut des Artikels nur 
vin Uebereinſtimmung mit den Geſetzen der betreffenden 
Länder“, ſo würden die Proteſtanten in Coſtarica ge⸗ 
zwungen werden, katholiſch qu ‚werben, damit ihre Che 
giltig fet. — Präſident Delbrück: Die eben verlangte 
Beſtimmung würde eine Abänderung der Wan wird 
von Coſtarica bedingen; einen ſo hohen Werth wird 
man dort auf einen Handelsvertrag mit Deutſchland 
nicht legen, daß man deshalb zu einer Aenderung der 
Landesgeſetzgebung ſich einlaſſen wird. — Art. 9 wird 
augenommen. ‘ 
Die beiden nächſten Gegenſtände der Tagesordnung: 
Entwurf eines für e ee zu erlaſſenden Oe: 


ihre Leſer reizen wollte, borgte die „Germ.“ von 
der „Krzztg.“ das Mittel, die wirthſchaftliche Kriftz 
für ihre Zwecke auszubeuten, indem die Bedräng⸗ 
niſſe, unter denen weite Berufskreiſe leiden, ye 


Lothringen, betreffend die Abänderung des Decrets vom d 0 1 
29. Dezember 1851 über F wird in Man fol in dieſen Kreiſen der Dictatur ſeitigen Geſandſchaften zum Range von Bot- Anſpruch nehmen. Das gerichtliche B 
A, und 2 Beratung genehmigt. — Nächſte Sitzung ver, Caplanspolitiker wüde fein. In Folge von ſchaften deſonderen Ausdruck zu geben, wird von wird, was die Gommerj- und Leihbank betri „den 
Donnerſtag. Zuſammenkünften einiger Mitglieder der katholiſchen dem „Reichsanzeiger“ beſtätigt. Das Deutſche Reich T atbeftand feftitellen. Schon jeyt erhellt im 
‘ Ariſtokratie follen Vorſchläge an geeignetem Orte würde demnach nftig in Rom, wie bisher [on | Allgemeinen, daß die Zablungsermfelun 3 bere 
Danzig, den 3. November. gemacht worden fein, um die Grundzüge zu einem in Petersburg, Wien, London, Paris und Conſtan⸗ den als die Folge des Eredites angeſehen werden 
Vor dem Reichstag gelangte geſtern das modus vivendi zwiſchen Staat und Kirche zu finden. tinopel durch einen Botschafter vertreten werden. muß, welchen fie in ie von mehr als 6 Millio⸗ 
Eiſenbahnweſen beiläufig, bet Beralhung der Hinzugefügt wird, daß die Conceſſionen, welche — Im Bürean des Reichstages waren nen Rubel gegen illuſoriſche Pfandobjecte und 
Poſtvorlage zur Erörterung, und es wird dajfelbe| feitend dieſer Katholiken angeboten worden find, alten Mittag 239 Abgeordnete gemeldet. Es] Garantien dem Dr. Strousberg gegeben E 
wohl nicht ſobald wieder von der Tagesordnung | einen ablehnenden Beſcheid erhalten haben. Dieſe fehlten alſo immer noch über 150. Moskau, 1. Novbr. Das Handelsgericht hat 
der öffentlichen Beſprechung verſchwinden. Es war Mittheilungen, fügt der betreffende Correfpondent} — Die diesmalige Ultimoliquidation hat nunmehr heute Abend die hieſige Sommerz- und 
geſtern nur ein leichtes Geplänkel zu nennen, aber freilich binju, werden in Abgeordnetenkreiſen nur eine Inſolvenzerklärung bier am Platze zur Leihbank für infolvent erklärt. Ueber bie Mite 
es zeigte daſſelbe doch, wie ſchroff die verſchiedenen] mit Vorſicht aufgenommen. „ Folge gehabt. Dieſelbe betrifft die Fiema J. M., glieder des Verwaltungsrathes Stadthaupt Schu⸗ 
Anſichlen und Intereſſen einander gegenüberſtehen Der Pariſer „Moniteur enthält eine offiziöfe) welche 20 Proc. baar und im Uebrigen gute Hypo“ macher, Sergei Wiſchniakoff und Leniwoo wurde 
und dap auch in denſelben Fractionen ſehr ver- Note über die auswärtigen Angelegenheiten, durch thefen zum Ausgleich bietet. Hausarreſt verhängt. (W. T) 


Aſien. 
Nokahama, 5. Sept. Endlich find die Förm⸗ 


ichkeiten der völligen Abtretung Saghalien's an 


Ru 


nungen 
mit Au 


änemark's an die Herrſch 
apan, General Raesloff, 


y aller an dem gewandten N 
g +i feine. Garniſon ihm in 
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inneren Gebalt ſch 


ießen. 


1 1876 iſt wie folgt aufgeſtellt: 
. I. Buchhalterei. 


n 1, Küämmereifonnss 
* 2. Fonds der Handelsanftalten . 
* 3. Sportelfon dds 
; II. Buchhalterei. 
de «of! Mie Verwaltungsfonds 
„ 5. Militärverwaltungsfonds 
Me 6. Fonds der örtlichen Polizei⸗ 
„ Verwaltung: 
ya a. Polizeiverwaltung . 
. b. Feuerwehr 
E e. Wachtmannſchaft 
. d. Straßenreinigung. 
17. Fonds der Kirchenverwaltun 
8. Kapitalvermögens⸗ und Schul⸗ 
a ie he <a hs 3 
* III. Buchhalterei 
1 9, Schulfond sds 
0. Fonds der Armenperwaltung: 
8 a, Allgemeine Armen⸗Ver⸗ 
e waltung e 
n b. Arbeitshauns 
* e. Lazarethverwaltung 
ia 7 
11. Fonds der Waflerleitung . . 
e 8 IV. ee 
„ 12. Steuerfonds I. (Zuſchläge zur 
e Gebäude⸗ und Grundſteuer, 
7 Wohnungs: und Hundeſteuer) 
oa V. Buchhalterei. 
„ 13. Steuerfonds II. (Communal: 
15 Einkommenſteuer incl. des 


Juſchlags zur Staats⸗ 
Sead agen und Klaſſen⸗ 
r 


VI. Bu lterei. 
] 14, Baufonds Rote 
E a, ri des Ban: 


* 


Sa 


d. Allee und Plantagen 
15. Fonds der Gasanftalt . . 
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Mark gefandt worden waren. — Der Gefandte 
y er von China un! 
iſt vom Mikado mit 
inter De e aut et 
er Kaiſer fand aber a 
3 orbländer, daß er ihn 
Parade vorführen zu 
einigen 
Aus bildun den europäiſchen 
weit nachzuſtehen. Natürlich kann man von 
eren Drets nicht mit Sicherheit auf den 


onds E 
b. Extrgordinarium 
Ma 8 Uferbauten | 


autenden Noten zur Einlöſung fbeziehun ae 


Bland erfüllt. Japan hat dafür die Kurilen be- 
kommen. Ob dieſe Inſelgruppe von Werth ift 
oder verwerthet werden kann, darüber find die Mei- 
ar verſchieden. — Der Handel Japan's 
: i nimmt zu, ſo daß 14 japaniſche 
Y — es für gut erachteten, 
in Melbourne zu beſuchen, wohin manche Aus⸗ 
ſtelungs⸗Gegenſtände im Werthe von 80 000 


die Austellung 


ugelaſſen 
ches Ge⸗ 


Tagen. Dit 


Danzig, 3. November. 
* Der Stabthaushalts⸗ 


Etat für das Jahr 


A. Der Haupt: Etat. 


Einnahme. Ausgabe. 


(Mit Weglaſſung * A.) 


360568 172 193 
52 600 8521 
1580 2880 
33631 2097 039 
26102 53 886 
7090 21 809 
93 58471 

6 58904 

_ 23144 77087 
30383 216271 
> 14 180 
66132 378 008 
177014 466 332 
35 298 217.496 
3272 67501 
62350 96100 
109 920 381097 
1097500 19 000 
211342 1671 
999 000 32 000 


(gegen 972400 (gegen 13500 


im J. 1875) im 9.1815) 
20853 198 762 
50000 50 (00 

ES 5.010 
70 973 258 718 


296 


5 000 000 
(gegen 369 000 (gegen 341000 


im J. 1875) im J. 1875) 


2535 800 2535800 
(Fortſ. folgt.) 


ramm aus Warſchau war der 
eichſel dort am 2. November 5 Fuß 


Nachdem die hieſige Privat⸗Actienbank bereits 


Thalerwährung 
um 
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die Mitglieder des Vereins und deren Angehörige 
n und am Sonntag den 7. Nopbr. veranftaltet der 
Stein eine theatraliſche Abendunterhaltung. — 
ortbildungsſchule erfreut 
Unterſtützung ſeitens der Lehrmeiſter, 


und des beſten Beſuches ſeitens der Lehrlinge; ungefähr 


unterrichtet. 


— 


guest erhalten, 
Verkäufe eine Summe 
Thlr. bleiben dann 


4 


nod) 
eitiger Forderungen, Soften ze. 
yg gt 1 ble 
nicht einzuziehe 
Von 1% Milonen 
tio viel Bud» und 
ae Thalern find 
Reſt 
Millionen 700 000 A 
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ociationen in dem neulich 


‘Wot u 
haben bekanntlich in Moskan keinen 
der Mann ift gefallen, ſteht im C 
Linn, fo finnte man meinen, 


Bria: find. 
ctiencapita’ 
Wechſelſchulden, alſo von drei 
irklich eben e 
i 
118 1151 ſind während des 


0 i eingearbeitet . — 
ident bon wenigen Jahren eing t worden. — Es 


| 100 Schüler werden zweimal in der Woche in zwei 
* Selkeigenben Klaſſen im Schreiben, Leſen, Rechnen und 
— l 


Elbing, 2. November. Morgen follen hier die 

' er der Dambrud-BVollbaum 
maſſe die alben, , Procent ihrer Forderungen aus⸗ 
liegt dazu aus dem 

von 1 ngs set 
2 zudch als ialmaſſe conſervi 
r eventuellen Befriedigung 5. dener heute noch 
1 000 Eike von Oscar Blumenthal, Verlag von Georg 


ſchen Concurs⸗ 


rlös der 


Weitere ca. 50 
Ausſtände, die bisher 
Das iſt Alles. 
und von ungefähr 


bat 5 
e. ieſe 
kurzen Be⸗ 


Eu als ob die großartigen Fabrik⸗Etabliſſements 
eder geſchäftlich belebt werden follen. 


trous⸗ 
hier an ebenteten 
0 e 
oncurſe. . 


unſere abril ton 


erm, denn dieſe ift an Frau Strousberg verkau 


Allein es läßt ſich wohl annehmen, daß der 


la 
en Grate 
aufs Aenferfte 
berg tie bes 
Fabrik, bere 
Bringen ſoll, mit den 
ern? zu ſetzen. Außerdem 
dun ahnt, alle Anſchaffun 
R 
1 e li 
San. Eublich aber muß 


ier 
t vielleicht nur 


allen mußte, um ſich af 

einer Frau angefpannt, 
belaftet haben wird. Da 

b laum in der Lage fein, ur 


elbft gemacht, 


u halten, den 
en ihren Beſitz 
Auch Dame 


e die Zinſen von 300000 Thlr. 
erforderlichen Mitteln in 
ſind, wie 


früher ſchou 
Zuſendungen 
t, und 
läubiger die 


und 
die 


man i 

es Überhaupt. den Gtrousberg's faft bezweifeln, 
ell zu operiren, o AZ 
viellei eſtimmt war, nach irgend 
hin, vielleicht nach Moskan, auf die Ope⸗ 

er den Credit des Induſtriellen animirend zu 


Ernft geweſen i 
That ie — Al. 


wirken. Denn, wie es heißt, beſitzt weder der herge⸗ 
andte Director noch irgend ſonſt wer Procura oder 

ollmachten der Käuferin, ſo daß alſo hier Niemand 
zu geſchäftlichen Handlungen in ihrem Namen legitimirt 
iſt. Angeſichts dieſer Thatſache hat man denn wohl ein 
Recht zu zweifeln, daß es ernſtlich beabſichtigt worden 
ift, iche Fabrikanlagen in Betrieb zu geben. — Die Hoff⸗ 
nungen der Elbinger auf Hebung der localen Geſchäfte, 
ot mías, Verdienſt und damit auf Erleichterung der 
Laſten, ſind wieder unerfüllt gebl'eben. Der neue erſte 
Bürgermeiſter, Hr. Thomale, hat zwar bereits in der 
letzten Octoberſitzung der Stadtverordneten den Jahres⸗ 
bericht der ſtädtiſchen Verwaltung vorgetragen, die 


y[communalen Etats find ebenfalls zur Durchbe⸗ 


Abt fertig geſtellt worden. Dieſe prompte, exacte 
Arbeit des Magiſtratschefs findet allgemeine Anerkennung, 
über den wachſenden Bedarf des Communalſäckels vere 
mag ſie indeſſen nicht zu tröſten. Die 
werfen fic) hier eben auch wieder einmal ſtärker 
als die Menſchen. Alle Sparſamkeit hilft nichts, 
wo die a und Anforderungen des Allgemeinen 
fo rieſig wachſen. — Der Winter, der uns in vergan⸗ 
gener Nacht 7—8 Grad Kälte gebracht hat, thut ſich 
chon mit einer ganzen Reihe von Saiſongenüſſen auf. 

8 Theater, unter Leitung eines neuen Directors. 
des auch in Danzig bekannten Komikers Schirmer, iſt in 
dieſem Winter beſſer als ſeit vielen Jahren, die Auf⸗ 
führungen gehen ſehr gut, einzelne Darſteller vermögen 
ſelbſtſtändiges Intereffe an ihren Leiſtungen zu erregen, 
jo daß das Repertoire fid) ſogar Abſchweiſungen auf 
das Gebiet des franzöſiſchen Sittendramas ( ande, 
Monſieur Alphonſe) und der Operette (Fledermaus, 
Aut Pariſer Leben) dreiſt geftatten darf. Die Be: 
ſtrebungen der Direction und des Perſonals finden im 
Publikum freundliches Entgegenkommen, das Haus ift 
gut beſetzt. Als Gaſt erwartet man die Seebach, als 
Senſations⸗Novität die Reiſe um die Welt in 80 Tagen. 
Außerdem giebt es klaſſiſche und plattdeutſche Vor⸗ 
leſungen, der Magier Herrmann zaubert dem Publikum 
etwas vor und an größeren Concert⸗Aufführungen iſt 
auch kein Mangel. 

* Zu Provinzial⸗Landtags⸗ Abgeordneten 
wurden ferner gewählt: Stuhm: Graf v. Nittberg⸗ 
Gtangenberg und Gutsbeſitzer Plehn⸗Kraſtuden; — 
Pr. Holland: Graf Dohng⸗Lank und Ritterauts⸗ 
heſitzer Frankenſtein⸗Wieſe; Gumbinnen: 
Stadtverordn.⸗Vorſteher Benth öfer und Gutsbeſitzer 
Müllauer⸗Augſtupönen; — Tilſiter Nie derung: 
Landrath Ruprecht und Gutsbeſitzer Born⸗Nenhof; 
—„Darkehmen: Dirichleit⸗Bretſchkehmen und 
v. Saucken⸗Tarputſchen; — Ortelsburg: Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Hagen⸗Gilgenau, Kreisgerichtsrath Mat⸗ 
tern und Landrath Lilie. . 

* Thorn, 2. November. Die Frau des Arbeiters 
Schulz, in einem kleinen Häuschen auf der Bromberger 
Vorſtadt hierſeſbſt wohnhaft, verließ heute kurz vor 
Mittag, um einige Einkäufe in der Stadt zu beſorgen, 
ibre Wohnung, unter Zucklaſſung ihrer drei Kinder, im 
Alter etwa von 7, 5 und 3 Jahren, welche in der 
Stube eingeſchloſſen wurden. Gegen 12% Uhr be: 
merken die Nachbarn einen ungewöhnlich ſtarken Rauch 
aus dem betreffenden Hanſe kommen. Beim genaueren 
Nachſehen und nachdem die Stube gewaltſam geöffnet 


hat der Magiſtrat 
ng des 


mit den 
uffhlußcanals durch die Ländereien von Miſchen eini⸗ $ 


gegeben ift, beim Her: 


Verhältniſſe unſerer Stadt nicht Eingeweihten 
B die Führer der 


derſelben Sitzung wurde bei geheimer Abſtim⸗ 
mung der Herr Bürgermeiſter Wodtke in Leba zum 
hieſigen Stadtkämmerer faſt einſtimmig gewählt. 
Unſere Kämmererſtelle ift feit Juli cr. verwaiſt, und es 
wurden in Folge deſſen die Kräfte unſeres Bürger⸗ 
meiſters durch Ueberlaſtung von Arbeiten zu ſehr in 
Anſpruch genommen. Hr. Wodtke tritt ſein Amt zu 
Neujahr 1876 an. 

— 2 —ñ——— — . 


Vermiſchtes. 


* Das October⸗Heft (2. Band No. 4) der Neuen 
Monatshefte für Dichtkunſt und Kritik, heraus⸗ 


tilke in Berlin, enthält: „Mephiſto“. Eine Vifion 
von Max Hemzel. — „Das Ewig⸗Geſtrige.“ Novelle 
von Oscar Blumenthal. — Scenen und Geſpräche.“ 
Von Hermann Lingg. — „Gedichte.“ Von Emanuel 
Geibel, Ada Chriſten, Hieronymus Lorm, Karl Emil 
graue 1115 Solepbine a chem Share — Ou 

ois⸗Reymond F., Strauß“. on Julius 
Duboc. — „Ein claſſiſcher ehe N 


M er Bau der Handlung i . Pe 
arr. — 2 ung im Roman”. Von 
Reiter. — „Kritiſche Rundblick“ Mundartige 


Rocke Von Klaus Groth. — Lyrik. Von Gottlieb 
Ritter. — Neue Dramen. Von Adolf Schwarz. — 
Kleine Bücherſchau. — Miscellen. 

— Oberlehrer Dr. Wahlenberg am Apoſtelgymnaſium 
u Köln hat das bekannte Kutſchkelied „Was kraucht 
ort in dem Buſch herum? in 75 Sprachen be⸗ 
ziehungsweiſe Dialecte überieit, . 
3 Internationale Molkerei⸗Ausſtellung 
in Frankfurt a. M. vom 4. bis 6. Dezember 
1875. Nachdem der Frankfucter landwirthſchaftliche 
Verein und der Klub für Landwirthe daſelbſt ihre unmits 
telbare Mithilfe für die Mollerei⸗Ausſtellung zugeſagt, 
haben auch die landw. Hauptvereine für die Provinzen 
Rheinheſſen und Starkenburg im Großherzogthum Seiten 
beſchloſſen, die Ausſtellung durch Beiträge von 300 bez. 
50 Mk. zu nuterſtützen, und es iſt wohl zu e warten, 
daß auch die anderen benachbarten landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine, deren * doch zunächſt einen 
großen Vortheil von der Ausſtellung genießen werden, 
die Unternehmung entſprechend fördern werden. Der 
Verband der landwirthſchaftlichen Conſumvereine 
des Großherzogthums Heſſen hat für die beſte 


— 


Dinge er⸗ 55 


j Ausfellung einer Molkerei Genoſſenſchaft einen Ehren⸗ 
ofal beſtimmt, der einzige Preis, der für die Aus⸗ 
telling ausgeſetzt worden tft. Der Minifter für 
landvirthſchaftliche Angelegenheiten, Dr. Frieden⸗ 
thal hat in entgegenkommendſter Weiſe die Unterſtützung 
der Ausſtellung durch Zuſendungen aus dem landwirth⸗ 
ſchaflichen Muſeum gugelagt und fic) in ſehr ſympathiſcher 
Weit für die Beſtrebungen des milchwirthſchaftlichen 
Verens ausgeſprochen, auch die Sendung eines Dele⸗ 
givter für das Miniſterium in Ausſicht geſtellt. 
Braunſchweig, 1. Novbr. Bei der heute ſtatt⸗ 
gehalten Serienziehung der Braunſchweiger 20⸗ 
Thaler⸗Looſe ſind die nachfolgenden 68 Serien ge⸗ 
zoger worden: 428 563 578 635 877 1264 1498 1653 
3 1798 1886 2169 2201 2302 2349 25 2615 
2783 2974 3029 3035 
4289 4410 4449 
5503 6033 6046 
6852 7075 7135 
8076 8191 8381 
9142 9195 9554 9840 9917 9976. ae 
Wien In Folge der Frank- Wolter’ fren Affaire 
im Biener Hofburgtheater hat die Direction deffelben 
nachtebende Bekanntmachung daſelbſt anſchlagen laſſen: 
„Im Hofburgtheater ſind alle lärmenden Beifalls⸗ und 
Miffa Sbezeigungen verboten; ebenſo das Hervorrufen 
von Mitgliedern bei offener Scene und im Zwiſchenacte. 
Wer dieſem Verbote zuwiderhandelt oder auf irgend 
welche Art die Vorſtellung ſtört, wird aus dem Zu⸗ 
ſchalerraume entfernt und nach der K. Verordnung vom 
20. April 1854 polizeilich zur Strafe gezogen werben. 
Die beiden feindlichen Heroinen ſollten übrigens am Al⸗ 
lerſelentage in dem Raupach' ſchen „Der Müller und ſein 
Rint” wieder zuſammen auftreten, nachdem in dem 
Stiite alle die Stellen, die irgendwie als eine Anſpie⸗ 
lung auf die zwiſchen ihnen herrſchende Disharmonie 
gedentet werden hedges entweder geftrichen oder abge⸗ 
ändert worden find. 72 2 
Ne ee Unter den vielen Feſtlichkeiten, womit 
die Amerikaner bie bundertjährige a der Uns 
abbängigkeits⸗Erklärung zu verherrlichen edenken, 
ſigurirt auch eine große Fels⸗Sprengung. Es wer⸗ 
den nämlich die unterſeeiſchen Felſen bei Hallet's Point, 
welche für die Fahrt von und nach New Vork, an Long 
Island vorbei, binderlich ſind, geſprengt werden Die 
unterminirte Fläche ift 21 Acres groß und hie Minen⸗ 
ange find 8000 Fuß lang und haben eine durchſchnitt⸗ 
fiche Breite von 12 Fuß und eine Höhe von 8—21 Fuß. 
Als Spreng⸗ Material wird Nitroglyceein verwendet 
und die einzelnen Minen werden durch Röhren mit ein⸗ 
ander in Verbindung geſetzt werden. Das Meer iſt an 
dieſer Stelle zur Zeit der dia nur etwa 6 Faden tief. 
Schon: 1859 wurde mit den Minirarbeiten ‚begonnen 
und leicht hätten dieſelben früher zu Ende geführt wer⸗ 
den können. doch wurden fie abſichtlich verzögert, damit 
die Explofion an dem großen . ſtattfinden 
könne. Vorausſichtlich wird derſelbe in Folge dieſer ge⸗ 
waltigen Erplofton ein ganz beſonderer Freudentag für 
die New⸗Jorker Glaſer werden. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a M., 2. November. Eifeeten-Soeieikt, 
Fred tactien 16744, Franzoſen 243%, Lomba den 90%, 
Balizier 170%, Reichsbank —, 1860er Looſe —. 
Feſt, wenig Geſchäft. 

2. Novbr. 


— 


en 1268 199 Br., 197 Gd. — Roggen Pe 
'ovember 1000 Kilo 149 


Januar 150 Br. 149 feft. — Gerſte 
ruhig. — RHE feſt, loco 66, He Mai Ye E 
4, — Spiritus ruhig, Me 100 Liter 100 pik see 


London, 2. Novbr. [Schluß⸗Courſe.] Cons 
ſols 84%. Spit Italienische Neute 73. Lombarden 

. 3% Lombarden⸗Prioritäten alte 95%. 378. Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten nene —. b Nuſſen de 1871 991). 


67 Tonnen neuer Weizen zu verkaufen geweſen, auch 
waren aber noch 50 Tonnen alter in unverändertem 
Preisverhältniß, 1287 hellbunt 218 K yr Tonne ge⸗ 
handelt. Neuer ift bezahlt, hellbunt 128% 207 K, 
beſſerer 129, 132% 208, 211, 212 & %e Tome. 
Termine November in Kündigung 198 K. Br., 196 K. 
Gd., AprilMai 216 A bez. und Br. 285 A. Gd. 
Negulirungspreis 200 4 Gekündigt 150 Tonnen. 

Roggen loco feſt, am Markte nicht gehandelt. Ter⸗ 
mine April⸗Mai 153 M Br. 1 pein 145 K. 
— Gerſte loco große 113% 165 K yer Tonne bezahlt. 
— Erbſen loco feine Koch: 173 M Yer Tonne bezahlt. 
— Spiritus loco nicht gehandelt. 


Prodneteumärkte. 

y ne: 2. Novbr. (m. Portatins & Exotbe.) 
Deizen Pr 1009 Kilo hochbunter 128/98 200, 
129% 201,25, 131% 202,25, 1338 205,75, 207, 209,50, 
211,75 ML bez., bunter 131% 200 & bez., rother 
1328 185,50, 188,25, 195,25, 197,75 K bez. — Roggen 
yx 1000 Kilo inländiſcher 125% 147,50, 196/78 150, 
128% 151,25 4 bez. November 137 A Br., 135.1 
Gd., 136,25, 135,62 K. bez., Frühjahr 1876 147 K 
Br., 145 A Gd. — Hafer Ye 1000 Silo loco 
151. 156 & bez. — Erbſen Ye 1000 Kilo weiße 
164,50, 168,75, 170, 171 4 bez., aue 188,75 K. 
} Bohnen Ye 1000 Kilo 177,75 M bez. — 
Wicken! Yr 1000 Kilo 184,50, K bez. — Leinſaat 
Ye 1000 Kilo feine 214 M bez. — Syiritus te 
10,000 Siter & ohne Faß in Potter von 5000 Liter 
und darüber loco 47%, A bez., November 47% & 


a 


bez., Dezember 48Y, . Br., 47%, A. Gd., November: 
re Br., 49 A Gd., Frühjahr 1876 51 K 
ezahlt. 


Mrettin, 2. Nov. Weizen yer Nopbr.⸗Dezbr. 
198,00 &, ye April⸗Mai 210,00 & — Roggen ye 
November December 143,00 . Y December: Januar 
145,00 &, Yr April⸗Mai 153,00 A&A — Nubert 100 
Tubgr. Sw November⸗Dezember 60,75 W. ve April⸗ 
Mai 66,00 ML — Spiritus torn 45,80 A, yk Novbr⸗ 
December 46,00 . He April⸗Mai 49,60 4 — Hübfen 
He Frühjahr 320,00 K. 

Serie, 2. Movember. Weizen loco Ys 1000 Kilogr. 
173—217 A nach Qualität gefordert, ye November 
191,50 — 195,0 —194,00 K. bez., ee Nodembeꝛ⸗Dezember 
191,50 195,00 194,00 K. bez., Ser Dezember⸗Januar 
197,00 199,50 — 199,00 & bez., Her April⸗Mai 209,00 — 
211,00 —210,00 & bez. — Roggen loco sr 1000 
Tilogr. 148—171 £ sach Qualität gef., ye November 
149,00 151.00 150,50 & bez., Ye Novbr.⸗Dezember 
149,00—151,00— 150,50 & bez., Ye Dezember⸗Januar 
152,50 —154,00—153,50 & bez. Ye Frühjahr 156,50— 
157,50 —157,00 bez. — e loco u 1000 
Kiloge. 137-186 K u. Qual. gef. — Hafer loco Ye 
1000 Kilogr. 135185 & nach Qual. gefordert. — Erbſen 
loco Fir 1000 Kilogr Kochwaare 186—220 A nach 
Qual., Jutterwaare 175—185 & nach Qnal. bez. — 
Weizenmehl Fe 100 Kilogr. brutto unverſt. ind. Sad 
No. 0 27,00 —25,75 K., No. O und 1 25,25—24,25 & 
— Roggenmehl yer 100 Kilogr. unverſt. incl. Sack 
No. O 23,25— 21,75 K. No. O und 1 21,00 19,50 & 
e November 21,00 —20 95 K bez., Se November⸗ 
Dezember 21,00— 20,95 & bez., Ye Dezember⸗Januar 
21,20 AL bez., Yr Sannar- Februar 21,30 M bz., Yer 
Februar⸗März 21,40 M bez., ye April⸗Mai 21,50 
& bez. — { Jer 100 Kilogr. ohne Faß 59 & bez. 
— Rüböl Ye 100 Kilogr. loco ohne Faß 648 K 
bez., Ye Rovbr. 64,9—64,4—65,3 & bez., r Rovbr.- 
Decbr. ah Rota 3 ade Dezember- 

armar ez., Ye Januar⸗Februar —, Je 
Jil Mat 67,7 67,8 4 bez. u. Gd., 68 A Br. — 
Petroleum raff. e 100 Kilogr. mit Faß loco 26,5 K 
bez., Yr November 24,8 & bez., Yor November⸗Dezember 
24,8 K. bez. Ye Dezember⸗Jannar —. Spiritus yor 100 
iter à 100 sk = 10,000 N Toco obne Faß 46 & bez., 
mit Faß ie November 47,2—46,9—47 A bez., er 
November⸗Dezember —, Her Dezember⸗Jannar —, Ye 
April⸗Mai 50,8 50,5 50,7 & bez., ye Mai⸗Juni 51,1 
bis 50,8—51 & bezahlt. 

Frankfurt a. M., 1. Novbr. (J. Harburger, 
Commiſſions⸗ und Agenturen⸗Geſchäft.) Wetter: kalt. 
Weizen hieſiger und Wetterauer 21,86 — 22 K, 
fremder 22 Al. Roggen 17,14—42 M — Gerſte 
18,86—20 M — Hafer 18 4 — Raps 31 K — 
Weizenmehl Nr. 00 34 A, Nr. 0 30 M, Nr. I. 24 

, Nr. II. 20 4 — Roggenmehl Nr. % Berliner 
Marke 24% M — Bei beſchränktem Geſchäfte Weizen 
und Roggen feſt, Brauergerſte ſtill, Futtergerſte gefragt. 
Hafer gut deben und geſucht. Mehle feſt bei 
guter Nachfrage. Die Preiſe verſtehen ſich franco hier 
Mr 100 Kilo je nach Qualität und ohne Verbindlichkeit. 
T.... ... . — 


5% Ruſſen de 1872 99%. Silber 57. Türkiſche CATIA 

Anleihe de 1865 25%, Gk Türken de 1869 9%. IE Renfabrwafier, 3. Nov. Wind: S. 

Vereinigte Staaten Ye 1835 108%. 6m Ver Angekommen: Elf E el Watſon, Rotterdam 

einigte Staaten Gp funbirte 103%. Deſterreichiſche] (via Hull); Commodore (SD.), Bains, Antwerpen; 
ilberrente —. Oeſterreichiſche Papꝛerrente —. Een beide mit Schienen und Gütern. — Baltic, Herwig, 

ungariſche Schatzbonds 95%. 6 ungariſche Schatz⸗ Liverpool, Salz. — Betje Pronk, Vos, Dordrecht, 

bonds 2. Emiſſion — Spanier 17%. — Aus der | Thonerde. 


Bank floſſen deute 534,000 Pfd. Sterl. — Wechſel⸗ 

notirungen: Berlin 20, 64. 

Frankfurt a. M. 20,64. 
etersburg 30%). 


Danziger Dóxico 
Amtiiche Rotirunges am 3. November. 
Weizen Loco flan, % Toune von 20s 


cod u. weiß 132-1368 220-230 A Br 
— t : . . 


amburg 3 Monat 20,64. 
ien 11,55. Paris 25,47. 


131-1348 212-220 4 Br. 
. . 127-1818 210-215 &. Br. 188-220 
125-1318 200-208 K Br. A bez. 
a.» » 128-1348 188-195 K Br. 
ocbígaie . . . 122-1308 180-200 & Br. 
Negultrungspreis 1268 bunt li⸗ferdar 200 A 
Auf Lieferung 126% kunt Ye November 198 A Br., 
196 K. Gd., Ye April Mai 216 & bez. u. Br., 
215 M Gd. 
Roggen loco ohne Handel, ir Tonne von 2000 E 
og ag Savers 1208 lieferbar 145 & 
T Rieferung Yor April⸗Mai 153 M Gd. 
eee loco Yr Tonne von 20008 weiße Kech⸗ 


Räb ſes loco de Tome von 2000 8 
Negulirungspreis 290 e 

Raps loco Ye Tonne von 20008 
Regulirangspreis 295 A d 

Petroleum loco Ye 100 A (Original: Tara) ab 
Neufahrwaſſer 12,75 K 

Auf Lieferung Ye November 12,75 al 
Steinkohlen yr 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 

N doppelt geſiebte Nußkohlen 54—60 K 
ſchottiſche Maſchinenkohlen 60 K. 

Wechſel, und Fondscoarſe. London, 8 Tage, 
20,305 Br., 20,305 gem. 4% & Preußiſche Conſolidirte 
Staats⸗Anleihe 103,90 Gd. 3% pR Preußiſche Staats⸗ 
Schuldſcheiue 90,25 Gd. 3% K. Weſtpreußiſche Pfaud⸗ 
briefe, ritterſchaftlich 83,25 Gd, 4 K do. do. 91,75 Gd., 
34. br. do 99,80 Gd. 5 Danziger Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 100,00 Br. dk Pommerſche Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 100,00 Br. 5½ Stettiner National⸗Oypo⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 151,00 Br. 

Das Vorſteberamt der Kaufmannſchaft 


Danzig, ben 3 November 1875, 
. Wetter: Froſt, trübe Luft. 
lud: O 


W ; 
BWeigea foro ift auch heute in flaner Stimmung 
geblieben und machte mau nicht unerheblich billigere 


roth. 


Gebote für neuen Weizen. Aeußerſt mühſam ſind nur 


e Sarl Caribe, un 8g Swanſea; Pallion, 
itt, Hart ; beide mit Holz. 
Burkitt, Har de mis 11 > 
Thorn, 2. Nov. Waſſerſtand: E 8 Zoll. 
y Wind: N. Wetter: ſchön. 8 


Wolffobn, Bot, Cut 
Ihardt, olfſohn, ock, ulm, 1 Kahn, 
Eng 4329 Ge, 88 E, dagger 5 E 
Czesniewski, Oberfeld. Plock, Danzig, 1 Kahn, 
1186 Cr. 24 E Weizen. 
Plock, Danzig, 1 Kahn, 


Kwiatkowski. Flatau. 
1152 4%. 60 E Weizen 
sein Glaß, Wyszogrod, Thorn, 1 Kahn, 995 GF, 
oggen. 
itz, ondrzejewski, Ribitt, Thorn, 7 Galler, 
oF 9220 Klafter Brennholz. 


Meteorolesiſche Beobachtungen. 


E a Barometer⸗ Shermometer! 

Stand 4 gee Wetter 
E E Mar. Sinien im Freien. | in «mb 
2,4 3140 | — 13 ¡NRO mäßig, besogen. 
3 8 24207 | — 2 S., flan, neblig. 


“ad " 77 


Die neuen Reichs⸗Münzen, 
Maße und Gewichte haben ſo viel Fremdartiges in 
unſer angelerntes Rechnen gebracht, daß man genöthigt 
iſt, ſich nach einem rathenden und helfenden Freunde 
umzuſehen. Als einen ſolchen und den beſten empfehlen 
wir Allen auf das Wärmſte die fo eben erſchienene 7., 
vollſtändig umgearbeitete Auflage des, Neuen Adam 
Mieje, Allgemeiner Deu ſcher Rechen lehrer“ 
von A. Böhme, dem Verfaſſer der weitverbreiteten 
Schulrechenbücher. Von den Grundrechnungsarten an 
erklärt er alle im Gewerbe und Privatleben vorkom⸗ 
menden Redensarten bis zu den ſchwierigſten Miſchungs⸗, 
Geſellſchafts⸗, Efferten⸗, Wahrſcheinlichkeits⸗, 
und Raum⸗Birechnungen und bietet Reonetions⸗, 
Jiuſes⸗Zins⸗, Mortalitäts⸗ ze. Tabellen. Er 
erweckt und belebt in einfacher und klarer Weiſe das 
volle Verſtändniß für alle Rechenfälle und lebrt fpeciell 
das hochwichtige und unentbehrliche Schnellrechnen mit 
den decimalen nenen deutſchen Münzen, Maßen und 
Gewichten. Das rühmlichſt bekaunte Buch ift für 3 K. 
in allen Buchhandlungen zu haben, in Danzig in 


L. Saunier’s Buchhdig. 
(A. Scheinert.) 


1 
12 342,28 — 16 8 


Winter⸗Mäntel für Damen, 


Räder, carrirt und einfarbig, Jaquets, halbkurze Paletots, Jacken etc., 
Fertige Roben und Schlafröcke für Damen 


[Knaben Anzüge, 


Mathilde T 


in neueſten Facons, vom einfachſten bis hoch feinen Genre, 


Ueberzieher, Mädchenmäntel, Tragemäntel, Kleidchen, 


alles zu billigſten ganz feſten Preiſen. 


auch, jebt 20 A 28 jetzt. 


Die heute erfolgte Entbindung meiner 
lieben Frau 
einem geſunden Mädchen zeige ich ergebeft an. 
Danzig, den 2. November 1875. 
Ed. Zebrowsky. 


Mad Gottes ae ee Com eae ' 


enbete den 2 
nach 3tagigem ſchweren Leiden an Diphthe⸗ 
ritis und hinzugetreten em Schaxlachfieber, 
das Leben meiner theuern, geliebten Frau, 
unſerer guten Mutter, Tochter, Schweſter 
und Schwägerin, der Frau 


Mathilde Schmidt, 


geb. Fahse, verw. Habermann, 
tm 38. Lebensjahre 
ſchiedene gekannt, 
Schmerz zu würdigen wiſſen. 


Dieſes zeigen wir allen Freunden und 


Bekannten ſtatt jeder beſonderen Meldung 
hierdurch en an. 
O. Schmidt, Fleiſchermeiſter, 
nebſt vier unmündigen Kindern. 
Das Begräbniß findet Sonntag Nack⸗ 
mittag um 2 Uhr ſtatt. eee eee e 


Hit, Kante Mittag 9% Uhr entfchtief naw $ 2/2 Uhr the nach 
lurzem, aber ſchweren Krankenla⸗ 
Sie meine geliebte Frau, unſre treue 


ste geb. Zimmermann. 
en herben Schmerz zeigen wir 
biermit Verwandten, Freunden und Be⸗ 
kannten, um ſtilles Beileid bittend, tief 
erſchüttert an 
Danzig, 2. November 1875. 
G. Klawitter, 
nebſt 5 Kindern. 


Bekanntmachung. 
Der Preis des Coaks aus unſerer Gas⸗ 
Anſtalt wird von heute ab auf 50 M. pro 
Laſt von 40 Hectolitern erhöht. 


me. Curatorium der 
Gas⸗Anſtalt. 


Sum Fähnrich⸗ u. Frei⸗ 
willigen Examen bereitet vor 


Prediger de "St iſche 9, 2 Tr 


Solficiner Sun 


Bernhard Fuchs, 


85 Brodbänkengaſſe 40. i: oo 
Kieler Bidlinge ¿PEA 


Magnus Bradtke. 
Dampf- Kaffees Aroma pro 


Pfund 18, 17 und 16 Au empfiehlt 


Carl Wallisch, Pfister 
Süßer Ob ber⸗Ungar Wein 
vorzüglich, A Flaſche 184 Sar, 
um, Arrac, Cognac 
zu den billigſten Breiien, alt 


Carl Wallisch, *ycfesiert 


"Streuzuoker 
offerire pro Pfund mit 4Y, Pr 


Julius Tetzlaff. 


Ein faſt neues Stehpult, zur Comteir- 


jeinrichtung ftih eignend, tft zu hes lp ie 


Vorſtädtſchen Graben 12,18, 14,2 Tr. link: 
qa tiavoforte ot Seat fofort a ders 
kaufen Hintergaſſ 


piche, 
Teppichstoffe zum Belegen ganzer Aue 


vorráthig in grossen Partien zu billigsten Preisen 


Cocosmatten 
Stubenläufer 
Wachsteppiche, Wachsläufer, 
Angorafelle empfiehlt 


Otto Klewitz vorm. Carl Heydemann | 


da, geb. Konietzko, von a 


Wer die Dabinge- | Me 
wird unſern tiefen 


von feinem | We 


F 
Wein- Verkauf. 


Von dem früheren Inhaber der Fir ma: 
hier, 


yoke & Oo., 


Ei Herrn J. E. Wessel, it mir der Verkau der Reftbeftäne bon Leiben Bordeaux⸗ 
Weinen übertragen und offerire ich ſolche zu ermäßigten Prei 


Alb. Pfennigwerth. 
LCLoon toir: Langgaſſe No. 55. 


en Rest 


der zum Ausverkauf geſtellten Sachen 


empfehlen zu folgenden Preiſen: 
Diverſe nr amenkragen a3 Sgr., 
Nachthauben a1 Sgr., 
= Morgenhauben a3 Sgr., 


Brüssel, Plüsch, Tapestry, holländische, in allen $3 
Grössen, 


für Treppen, Corridors, Wohnungen, 
Gartensalons und Bureaux, 


in allen Qualitäten und Breiten, 


Langgasse No. 53. 


7015 5 2 n N N 3 N el 8 ad WESTERN 
Donnerſtag, den 4., und Freitag, den 5. November: 
ersten Damm 10 ersten Damm (0, 


1 Fortſetzung des 


Ausyerka 


des zur Max Cohn vorm. J. M. Cohn ſchen 


Concursmaſſe gehörigen Waarenlagers 
zu gerichtlichen Taxpreiſen. 


y Zum Bat kommen: 

Taffete, ſchwarze Mipaceas, Reſte gebl. und ungeklärte 
Leinen, Laken⸗ und Bezugleinen, Reſte 8 
Mulls und Futtergaze, Tifch: und pana Plüſche, 
Natinés, Tuche, Buckskins, Tricots, Doubleſtoffe, Be: 


: = große rein leinene eh uae a 
Dutzend 1 Thlr. 4 Sgr., 
= Negligs⸗Jacken und Pantalons a 15 
Silbergroſchen, 
: = a, und Stiagen, die Garnitur 
= Bettdecken mit Frangen aJ24 Sgr., 
| =  leinene Matroſenkragen a 2 Sgr., 
Damenſchürzen zu ſehr billig. Preiſen, 
100 Dutzend N zur Hälfte 
des Preiſes. 
Kiehl & Pitschel, 
71. Langgaſſe No. 71. 


lours und Krimmer⸗Plüſche, Damen: und Rinder-Ca: 1 anzenlieb aber. = i N 
potten, Herren⸗ und Knaben⸗Hüte in Fils und Seide, Für Pil 3 ne boher, ¿cade IS 3 


ſowie Mützen in ſehr großer Auswahl. 
Der Verwalter. 


Gummibaum zu verk. Hintergaſſe 25, _ 


Gewerbe-Ber ein. 


den 4. November er., 


Inftigen Weiber von Winbpſor. 

Oper von Nicolai. 
Freitag, 5. November. (3. Ab, No. 5.) Die 
serflag, Herrmannsſchlacht. Schauſpiel in 
8 Uhr, ibliothetftunde, 1 Vor⸗ 5 Akten von H. v. Kleiſt. Für die 
des Dr. Moeller „über die ältere Bühne bearbeitet von R Gen se. 
Muſik von Müllner 


chte Danzigs“ Nach d 
2 „ Sonnabend 5 November bleibt bas Theater 


Beſprechung der Lehrlingsfrage. I o gl 77585 
bereitung: Der PHaidefchacht- 
naa a r in 3 Alten von N W Ballen 


Langgaſſe 15. J. Koenenkamp, Langgaſſe 15, 


erhielt! das Neueſte was in Berlin und Wien erſchien in 


angefangenen und fertigen Stickereien, 
Garnituren zur Stickerei in Alabaſter, Leder, Blech, Holz und Korbwaaren, 


er Vorſtand. 


Juſtrumental⸗Muſik⸗Vercin. 


geſtrickten wollenen Tüchern, Kragen, Kopfſhawis. 
Fanchons, Wollhauben, Ta, Gindermiigen, gen den Boutons. ee 1150 Ik Ka Mufti enhanduung Selonke’ S 's Theater. 
eideit, 


trickwollen und Tapiſſerie⸗Wollen, Perlen, 

Eftremabura: ger ee En 8. Vigogne⸗Wollen, ſowie oro Nähtiſchartikel. 
Herren⸗Garderoben⸗Artikel, als: 

eg Shlipſe, ſeidene und b Taſchentücher, 1 raga ge Bein⸗ 


von F. a Weber, Langgaſſe 78, zur Zeich⸗ é a o aks ad Osa 


nung a 
Das fünfte Stiſtungsfeſt; Sia, pa ale ae der Saft 


So en, Tragbänder, und Regenſchirme zu lige eſten n. 
. Raufmännifcen, Vereins In kleinen Saale: 


a 0 10 AER i 1 ue ler 1 A rap Sonnabend, den Auftreten der Koppſchen Aurel; 


e Saale des e ftatt | Sänger: lena 
Uhr. — Abendeſſen 10 Uhr. Aſtrachan. Cabiar 
Gr. Krämergaſſe No. 3, 
covingiale aleGewerber > i i 


. (zugleich für 1, Cou⸗ 
2,50 und bochfeiner Qualität, 
A i Muoftelläng ng Ponte 30 55 


1 
3 
E 


vert gane itr Mitglieder a di. 2 DM. 
br Amerikan. Caviar 
Silberne . 


Strumpfwaaren⸗ Fabrik, 


zu ee bei ane Herren: 
At Räucherl achs, 
Strickmaſchinen im Haufe, 


2 | ew 


Reinke, Langga il ſchlannengaſſe 22, 
nur Na dus , 


Rindfleisch 
Hildebrandt, Weg, e 104, 

30 ens orte · 

. Gossing, ws oe 1 


Scenes, een an. 4 
— 
— türk. fru 


Kolber 
er Vorſtan 
prima oa 30 J a Pin 


des Faufmannifden Vereins. 


Café d Angſeterre. 


wie folgend 
Seiden -, Band-, Wollen, Baumwollen:, Poſamenten⸗ ot nue Sei a ig age 2 Pfand . U FA 87 Gael 10 
Handlung, perfönlicher Seitung des Violin - Vir» pins empfie att octet 
Tricotagen-Lager A abe Nagel, wozu ich freund⸗ F. E. Gossing, Golfen * * 
empfiehlt in großer Auswahl: A. Gutzmer. et 
Wollene Hemden für Herren, Damen und Kinder n 


Wollene Beinkleider für Herren, Damen und Kinder, 
Baumwollene Beinkleider für Herren, Damen und Kinder. 


Eigenes Fabrikat. 


der Prauſter Lotter ie, 
20 Pfennige (ausmärtg incl. Framlatut 
25 Pfennige) zu haben bei 


Restauration 
21 Vorſt. Graben 21. 


Wollene Strumpflängen sn fe und Sooken Einem geehrten hieſigen wie ausmärtigen| 7 
Gestriokte und gehäkelte Röcke für Damen und Kinder, Publikum empfehle meine Reſtauration zur 9520 e. 
Gestrickte und gehäkelte Westen für Damen und Kinder, geneigten Beachtung. Für die Herren a ergaſſe 
Leibbinden in jeder Größe, 


Gestrickte Hemden und Beinklelder, 
e cer au. ee 


Billardſpieler ſteht ein neues, hochſeines 
Billard zur Dispoſition. Damenbedienung 
neu und ER 


A. Hannemann. 


—— — — — — — 
Verantwortlicher Redacteur O. Ri dae 
Druck und Bering „con. a. ee 1405 


an eine Well ze · 


\ 


| 


m3 


ao (Il If 


zu a 


18208 


.-.„ uya3an sy ag ASE 


Beilage zu Ro. 9412 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 3. November 1875. 


Wien, 2. Novbr. (Schlußcourſe.) ente 69,60, new fair Oomra 4%, good fae Domra 544, fair | be 1869 160,00. Tiirtenloofe 76,25. — Er 2 | 160. edit⸗Pfandbri = 
Gilberrente 13 3,20, 18542 Looſe 104,70, Bantactien 92 9,00, Madras 4%, fair Bernam 7%è Smyrna 6%, fair] bilier 192. Spanier — 17%, bo. — meron ee Re ie 86.80 Wegen loco 
Nordbahn 1710, xebitaction 197,00, Franzoſen 276,50, Egyptian 8. — Ruhig. de nicht unter low Schluß etwas nachlaſſend. Bei 3 in fran: | 11,50. Roggen loco 6, 75. Hafer loco 4, 75. Hauf 
Galigicr 193,75, SuldauÜberberger ‚16,00, arbabiger | middlin e . pember-Desembers zöſiſchen Renten at febr flüſſig. Geringe Reports. loco 33,00. Leinſaat (Y Pub) loco 11,50. — Wetter: 
129,50, Nordw 890 139,20, do. 52,00, London Verſchi Segler 6 Deed ber⸗Januar⸗Ver⸗ Paris, 2. Nov. prob attonatectt Bergen | Heiter. E 
133, 10, Danbury 65,35 13 24 90, Sranthnt 55,30 ſchiffung of egler su 67 d abt ye November 26, 50, Per Dezember 27, 00, He Newyork, 5 ae ete) NS 
Aufterham ebitloofe 162,25, 1860er Boote Liverpool, 2. She, Oy ive marti yee Januar⸗April 27, 50, yr rn 1 Mehl] London in Sold dan ldagio 15%, 55 
111,70 Lomb. 5. Bifend ahn 102,00, der Loofe 134,50, Weizen 1d niedriger. Mehl ruhig Mais 3d höher. — matt, yer November 59, 50, ver 1885 eh ee ‘a ö fend 116% excl., Ya Boats 
Uniondan! 84,50, Anglo⸗Auftria 98,50, apoledus | Wetter: rey" annar-April 61,00, Ye le Jagt 63, 00 595 | oe 1887 ak. A en 0 he , GentralBacitie 104% 
9,06, Ducaten 5,35, Silberconpons 103,80, Fliſabeth⸗ Hull, 2. Nov. Getreidemarkt. Englischer] feſt, Ao ee 92,00, ye Dezember 92, 00 Newport Höchſte —— des 
babu 162,00, Ungariihe Beiimientoofe 7850, Wrens. | Weizen ruhig, zu vollen Preiſen gehandelt, für fremden Es: ar-April 90,00, ye 00 88, 50 Feldes 189 1670 madre 1 5%. — Baarenberiót. 
Banknoten 1,68%. Türk. Looſe 34,75. geringe Frage. — Wetter: Trübe. piritus $ weichen, 75 November 43, 00. Baumwolle in Nerpport 13%, do. m New⸗Orleaus 
141 kürte i ir Nov. de cen e — Paris, 2. Nov. (Schlußtonrie. ar Rents Petersburg, 2 Nov. (Schluß courſe. Lon⸗12¼, Petroleum in Newyork 13%, do. in Philadelphia 
000 Ballen, davon für Speculation] 65, 45. Arbe de 1872 103,60, 103,80 Ende Nov. Ital.] doner Wechſel 3 Monat 31%. Hamburger echſel] 13%, Mehl 50. 950 Bethe biahrsweizen 15 
ea na 340 Bale bling Orleaus 70% 1 3, 20. Kurs Tabaks Aden 772, 00. wind 3 Mon. 270%. Amſterdamer Wechſel 3 Mton. 1594. 390. Mais (old C., Zucker (Fair refining 
seg erie, e A A eae fe as 
air Dho! , good mid 0 kr iſche] Anleihe 1866er ‘Bri 2 e ides 
fais Dootierah fa good minh. 5b dal rie 5. | ricas 230.00, ian be 1868 25,75 219. 8 * „ ee N Ol 


Berliner Fondsbörſe vom 2. November 1875, 


Die Coursbewegung der tonangebenden Papiere, nennenswerthen Avancen aus den Verkehr ge daf hauptet. Loospapiere weniger beachtet. Stal d ctien⸗M > 
ſchlug heute auf allen Gebieten ſteigende Richtung ein, ſie die höchſten Notirungen nicht behaupten konnten, 5 ürken ſehr ruhi hi. Bon spin e E e me ei re die bers ie et foe | tin 
und es konnte daher die Börſe wohl felt genannt Lombarden und e De Creditactien wurden | nur ische bend eträge um. Bodencredit etwas bei de durchgängi Be Erhöhungen. Leichte Bahnen waren weniger 


werden. Doch war eine Zunahme in der Geſchäfts⸗ ziemlich lebhaft ne localen Speculations⸗ Preußiſche Fonds ſtill. Bayeriſche und Babi rts beachtet. Bankactien ſehr 
thatigteit Taum zu bemerken. Die internationalen] effecten verhielten ſich ſehr ſtill. Für auswärtige Staats⸗ 8 z Müden Loe hel anzie- Hechte e ii 
Speculationspapiere haben vielfache Schwankungen im | anleihen war die Stimm re feft, der Verkehr] hend. Hypothekenpfandbriefe bermbigter. Das en 
Courſe durchgemacht und gingen ſchließlich mit kaum! blieb aber ſehr gering. O e Renten gut beslin — — blieb ſehr gering. Auf dem + Siniew don Gtante garantiza. 
Gypothelen⸗Bfaud le. fy 85,75 1 10 Bw. 2573 
Deutſche Fours. nne E 9 > 17105 “13% + tomaron 101 4% po, do B Gibethat | E | 65,80 | Sen-ur. Sünb 21,50 0 „ e Def 
prone beer (e u — . 2 Pa 0 (sine 1112 7 bag e. 5 | 59:30 der nd | 3150| 0 | Verw. u. Sitten Gela. 

Lenken Unt. (48122, Gent. Bb. ral 5 105 25 Na Pers aboll. 5 12¼ SUR InRerdug 24 O | finger. ORdads | 5 ‚30 | Rönigsd. Ber. | 81,50 | 5 Dortm.Unioz Var.) 11.50) 0 
Sx. Staatz-Aul. 5 15 50 Vol. Gertific. Bit, A. 4 9% | RBcimareBera gar] 53 4%“ wrek-B rajemo 5 | 79,90 | Reining. Credit, 79, 4 | Mdnigs- a. Seras | 69:0 -- 

EEE Naf = Pees: e 4400 be, ere, 4 7% de, Eb 24 5 f ant, uw .. | — Asbest ban 120 10% Stoilders, Bint 90! 1 
dam wanne. 4/129 gm. om Vpbr. 5 100 bo. Vd. A. Gin. -n 5 6% | Brefi-@rajeme 31,25 — 5 | 95,25 | Ort. 340 67% de. Stee | 81 | 6 
Sandi. d- Uher. 4| 93,50] Seth Sräm-Bn.Ib |106,50| po. nhl. 4 , . — | 5 1196,25 r 

£ 87] to 
= — atl 85 eer eee Bie { eE Ss 1 6 2 Ls 11,10 4 a 5 98,25 e, sl a 27 7 
> — 101 x uttich⸗Bimburg , low } “B| — 91 , 

„ 4 qee 0 Iomega ce, 48 | 8 Laaer, 5 | 94:50 | Sabel. nto. 74.10 5% 20 xo (4 120,305 

be do. ryan 1 do. Sen. O |+ de. Norbweſtb. 240,25 5 | h anverein 77,75 6 | Oe en. 420.14 

do. do. Fi 101.50 gehe. 61,60 [Italienische Mente | 5 0 vo. B. junge | 84 | 5 | Bank und Induſtrieactien. Gtett.Mereinsbant 81,25 y [Paris 8 13. 4. 80,65 
woſenſche nene do. |4 E gr 15 20 do. Tabakt - Act. : O | eReigend.Barvd. | 57 4% © 9.1874) Vee-BLDuistorp| 12,75 0 | Bee Bent 9 Ya. 47 80,60 
Wekprenk. PPD. 4 bo. Sooje 1854 4 106,75 do. Tabatz-Odl. $ 3 r mäniſche Boge 30,25 — | Berliner Bank 87 0 Ixetien d. Colonia 6300 | 55 va. Sit. 144] 80,10 

bo. do. 99,80 do. Gred.-8.9,1858|-— 339 1 Rente 4 8%| de. Gtr, | 85,50, 8 Ded. Mantverein | 71,50| 4% mauvereintgatioze| 15,25 | % Wien 8 44. 441177,70 

do. bo. Nr do. Bovje v. 188015 111,40 [Maab-raz.- Vr. A. 5 Tru. Gtontss. 106,25 5 % Berl. Caſſen Ber. 210 119% / wet Sentralkrake: — 3 J. de. 2 en. 176.50 

* . 16 vo. Jooje b. 1804303“ [Rumänifgeinteipe he 8 14 |enobfrir. Somo. |183 1% Pal. Som. (Ser) 60,25 0 | mentigs Bange. | 46,60| 0 [Prem gend. 5 269,8 

bo, nem $250 Ungar. Etjend.«An.|5 | 74,50 Türk. Anl. v. 1865 4 | Geweis. Untond. ı 3,50 O | Berl. Handels-. 88 7 | v0. Eifnb.- B.-. 7 0 da. tn. 5262,50 
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